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:: Grösste Jfbonnentenzabl
aller Rbeingauer Blätter.
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Grösste Jfbonnentenzabl in der
Stadt Gltuille und Umgebung.

M 52 Samstag , den 29 . April 1916 67. Jahrgang

HrKes Wlatt.

WW- Die heutige Nummer umfaßt 2
VLStter (8 Seiten ).

W$T  Hierzu illustriertes „Plauder¬
stübchen" Nr . 18.

Amtlicher Teil.
_ a ■

1 . Bekanntmachung.
(9tr. W. IV . 249/3 . 16. K. R . A.),

betreffend Bestandserhebung von Reißmaschinen.
Vom 26. April 1916.

Nachstehende Anordnungen werden hiermit auf Grund
des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juli 1851
— in Bayern auf Grund des Gesetzes über den Kriegszu¬
stand vom 5. November 1912 in Verbindung mit der
Königl. Verordnung vom 31. Juli 1914 den Uebergang
der vollziehenden Gewalt betreffend — zur allgemeinen
Kenntnis gebracht. Jede Zuwiderhandlung worunter
auch verspätete oder unvollständige Meldung fällt — wird,
soweit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, gemäß der Bekanntmachung über
Vorratserhebung vom 2. Febr . 1915 (RGBl . S . 54) in
Verbindung mit den Eeweiterungsbekanntmachungen vom 3.
Sept . 1915 (RGBl . S . 549) und vom 21. Oktober 1915
(RGBl. S . 684) bestraft»).

8 i.
Inkrafttreten.

A Diese Bekanntmachung tritt mit dem 26. 2lpril 1916
in Kraft.

8 2.
Meldepflichtige Gegenstände.

Sämtliche im Inland befindlichen Maschinen, die zum
Reißen oder Auflösen von Lumpen, Gegenständen oder Ab¬
fällen aller Arten dienen können,

1 l . Kunstwoll- bzw. Vorreißmaschinen (Reißwölfe),
2. Nachreiß- (Effilochs-) Maschinen (auch mehr-

tamburige),
3. Naßreißmaschinen,
4. Drousseten,

unterliegen einer Meldepflicht (§§ 4 bis 6).
8 3.

Meldepflichtige Personen.
Zur Meldung vepflichtet sind alle natürlichen und

juristischen Personen (einschließlich derer des öffentlichen
Rechtes), die Eigentum ' oder Gewahrsam an meldepflichtigen
Gegenständen (8 2) haben oder bei denen bzw. für die
sich meldepflichtige Gegenstände unter Zollaufsicht befinden.

8 4.
Stichtag. Meldefrist.

Maßgebend für die Meldepflicht ist der bei Ablauf
des 26. April 1916 tatsächlich vorhandene Bestand. Die
bis zu diesem Zeitpunkt fest in Auftrag gegebenen Maschinen
sind ebenfalls aufzuführen, jedoch gesondert unter Angabe
„in Auftrag“.

Die Meldung ist bis zum 10. Mai 1916 an das
Webstoffmeldeamt der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des König¬
lich Preußischen Kriegsministeriums, Berlin 8W 48, Verl.
Hedemannstraße 11, zu erstatten.

8 3.
Inhalt der Meldung.

Die Meldungen haben ausschließlich unter Benutzung
des amtlichen Meldescheins (§ 6) in doppelter  Aus¬
fertigung (Schein A und B) zu erfolgen.

Die Meldepflicht erstreckt sich auf die Beantwortung
folgender Fragen:

1. Zahl der vorhandenen bezw. fest in Auftrag ge¬
gebenen Kunstwoll- bzw. Vorreißmaschinen, Nach¬
reißmaschinen (auch mehrtamburige ), Naßreiß¬
maschinen und Drousietten.

2. Herkunftsbezeichnungder Maschinen.
3. a) Anzahl der Reservetambure,

*) Wer vorsätzlich d i e Auskunft , zu der er aufGrund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt , oder
wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
wacht , wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten  oder
w ! t Geldstrafe bis zu zehntausend Mark  bestraft,
°uch können Borräte,  die verschwiegen sind, im Urteil für dem
Staate verfallen erklärt werden.

Mer fahrlässig die Auskunft,  zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oder
'ssirichtige oder unvollständige Angaben  macht,
wird mit G e l d str a f e b i s zu dreitausend Mark  oder
w Unvermögenssalle mit Gefängnis bis zu sechs M o-

"aten  bestraft.

b) bei mehrtamburigen Maschinen Anzahl der
hintereinanderliegenden Tambure.

4. Tamburdurchmesier und Arbeitsbreite.
5. Belag und Teilung der Stifte.
6. Erreichbare durchschnittliche Monatserzeugung (10

Stunden an einem Tag) bei der Verarbeitung von
altem bzw. neuem Material.

8 6.
Meldescheine.

Tie amtlichen Meldescheine sind bei dem W eb st off¬
meld  c amt  der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums, Berlin SW 48, Verl.
Hedemannstraße 11, auf einer Postkarte anzufordern. Die
Anforderung ist mit deutlicher Unterschrift, genauer
Adresse  und Firmenstempel zu versehen; sie hat die
Aufschrift zu tragen „Betrifft Meldeschein für Reißmaschinen".

'8 7-
Anfragen.

Anfragen sind an die Sektion W . IV der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs¬
ministeriums, Berlin SW 48 , Verl . Hedemannstraße 10,
zu richten.

F r a n k f u r t a . M.,
Mainz,

den 26. April 1916.

Stellv . Generalkommando des 18 . Armeekorps.
Das Gouvernement der Festung Mainz.

An Stelle der in § 4 der Bekanntmachung betreffend Be¬
schlagnahme der deutschen Schafschur — Nr . W . 1. 3808 8. 15. K.
R .A. — aufgeführten Wäschereien sind jetzt folgende Wäschereien
getreten : . , „
Bischweiler Carb onisier-Anstalt und Wollwäscherei A. G. vorm.

V . Lfl , Bischiveiler, Kreis Hagenau i. Elf .,
Bremer Woll -Kämmerei , Blumenthal , Provinz Hannover,
Mosbacher und Komp., Cassel,
Emil Rubensohn und Komp., Cassel-Bettenhausen,
Wollwäscherei und Kämmerei Döhren -Hannover ,Hannooer -Döhren,
Voigtländische Carbonisier -Anstalt A. G. Grün beiLengenfeld i. B .,
Kirchhainer Wollwäscherei G. m. b. H., Kirchhain N.-L.,
Ostpreußische Dampfwollwäscherei A. G ., Königsberg in Ostpreußen,
Leipziger Wollkämmerei , Leipzig,
Bremer Wollwäscherei, Lesum bei Bremen,
G . A. Weller , Leutersbach bei Kirchberg i. Sa .,
Mylauer Wollkämmerei Georgi und Komp., G.m.b.H.Mylau i.B .,
Wollwäscherei und Carbonisier -Anstalt Neuhlltte, Gebrüder Lenk,

Neuhütte b. Lengenfeld i. V.,
Deutsche Wollentfettung A. G., Oberhainsdors bei Reichenbachi.B .,
Rothenburger Wollwäscherei Carl Heine, Rothenburg a. d. Oder,
Wollwäscherei und Carbonisier -Anstalt Fr . W . Echreiterer, Unter-

heinsdors bei Reichenbach i. V .,
F . H. Schroth, Wurzen,
Hamburger Wollkämmerei , Wilhelmsburg,
R . Dietrich und Komp., Lengenfeld i. V. ,

Den vorstehend aufgeführten Wollwäschereien ist vom 1. 4 . 16.
ab eine Erhöhung des Waschlohnes um 7' zPfg - zugebilligt worden.
Sie sind danach verpflichtet, die Wäsche der zugeführten Woll-
mengen zu 0,325 Mk . für 1 Klg. auf gewaschenes Gewicht ge¬
rechnet, einschließlich Sortierung bis zu 20 vom Hundert Unter-
undNebensorten , und 0,05 Mk . für 1 Klg. Zuschlag auf gewaschenes
Gewicht bei Sortierung von mehr als 20»vom Hundert Unter-
und Nebensorten gerechnet, bei sofortiger Barzahlung ohne jeden
Abzug — Verpackung zu Lasten des Käufers — zu bewirken.
Der Waschlohn ist der Wäscherei vor Ablieferung der fertigge¬
waschenen Wolle von dem Verkäufer der Wolle zu entrichten.

Die Wäschereien unterstehen der dauernden Ueberwachung
durch die Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums in Berlin.

KriegsminiKerium.
Kriegs -Rohstoff-Abteilung.

' A. m. W . b.
gez. N o l t e. '

Ausführungsanweisung
zu der Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichs¬
kanzlers über die Ein fuhr von Käse vom 11. März 1916.

.(RGBl . S . 159).
Aus Grund -der §§ 7 und 11 der Bekanntmachung des Stell¬

vertreters des Reichskanzlers über die Einfuhr von Käse vom 11.
März 1916 (RGBl . S - 159) wird folgendes bestimmt:

1.
Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne des § 7 der Bekannt¬

machung ist' der Regierungspräsident , für Berlin der Oberpräsident.
Zuständige Behörde für das im tz5 Abs. 2 der Bekanntmachung

vorgesehene Verfahren bei Uebertragung des Eigentums ist der
Landrat (in Hohenzollern der Oberamtmann ), in Stadtkreisen die
Polizeiverwaltung . Im Landespolizeibezirk Berlin ist der Polizei¬
präsident von Berlin zuständig-
SG Oertlich zuständig ist die Verwaltungsbehörde , in deren Bezirk
sich der Käse befindet.

2.
Vom 1. Mai dieses Jahres ab darf Käse, der im Ausland

hergestellt und nicht schon nach Maßgabe des anliegenden Musters
(die Muster sind hier nicht abgedruckt) als Auslandskäse gekenn¬
zeichnet ist, zu höheren Preisen als den in der Bundesratsver¬
ordnung über Käse vom 13. Januar 1916 (RGBl . S . 31) fest¬
gesetzten Höchstpreisen nur verkauft werden , wenn er mit einem
der anliegenden Zeichen, (Etikette , Marke , Papierstreifen ) versehen
ist. DieZeichen von denen die Etikette für Gouda - und ähn¬
lichen Käse, der Papierstreifen für Edamer -Käse und ähnliche
kugelförmige Käse und die Marken für Handkäse sowie zur
etwaigen Befestigung des Papierstreifens bei angeschnittenem

Edamer - und ähnlichem Käse bestimmt find, sind durch die Orts¬
polizeibehörden von der Zentral -Einkaufsgefellschaft m. b. H.,
Warenabteilüng 13 Käse, in Berlin W . 8, Mohrenstraße 54/55,
zum Selbstkostenpreise der Zentral -Einkaufsgesellschast zu,beziehen.
Die Ortspolizeibehörden haben vor Aushändigung der beantragten
Anzahl Zeichen an die Händler sich durch Einforderung von
Rechnungen, Fakturen , Versandpapieren oder auf andere Weise
zu vergewissern, daß der Käse, für welchen die Zeichen angefordert
werden , ausländischer Käse ist.

3.
Der nach dem 1. Mai ds. Is . von der Zentral -Einkaufsge-

fellschaft eingeführte oder mit ihrer Genehmigung von anderen
Personen in Verkehr gebrachte Käse größeren Umfanges ist nach
Maßgabe des anliegenden Musters gekennzeichnet. Die Orts¬
polizeibehörden haben insbesondere an den Verkaufsstätten aus
dieses Zeichen ihre Aufmerksamkeit zu richten und jede Nachahmung
zur strafrechtlichen Verfolgung zu bringen. Ausländischer Käse,
der in dieser Weise gezeichnet ist, bedarf keiner weiteren Kenn¬
zeichnung durch Bekleben mit den unter 2 genannten Zeichen
(Etikette , Papierstreifen ).

Der Minister für Handel und Gewerbe.
Der Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten.

Der Minister des Jünern.

Zur Förderung der Erwerbstätigkeit der in die Heimat zurück¬
kehrenden Kriegsteilnehmer sind Beratungsstellen gebildet worden,
deren Bezirke mit den Amtsgerichtsbezirken Eltville und Rüdes-
h e i m zusammenfallen.

Vorsitzende sind die Herren Direktor Anton Li ebler zu
Eltville  und Amtsgerichtsrat Kinzenbach zu Rüdesheim.

Dig, umfassende Inanspruchnahme der Einrichtung wird allen
Beteiligten dringend /empfohlen. Die Herren Bürgermeister werden
ersucht, die Beratungsstellen bei ihren Bestrebungen in jeder Be¬
ziehung zu unterstützen.

Rüdesheim  a Rh,  den 20. April 1916.
Der Königliche Landrat.

Militär -Leihpferde.
An Magistrate und Herren Bürgermeister.

Künftig wird die Haftung für die von Landwirten entliehenen
Militärpferde seitens des Kreises unternommen werden unter der
Bedingung, daß die Gemeinden dem Kreise gegenüber sich zur
Haftung bereit erklären. Etwaigen Anträgen auf Uebernahme der
Haftung durch den Kreis ist also ein entsprechender Nachweis bei-
zufügen.

Rüdesheim  a . Rh,  den 20. April 1916.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreises.

Lieferung von Teigwaren.
Die Lieferung von Teigwaren erfolgt künftig bis auf weiteres

nur durch die Kommunalverbände. Wir haben die Zuteilung an
den Rheingaukreis bereits beantragt und werden die Ueberweisung
an die einzelnen Gemeinden vornehmen, sobald die Ware zu unserer
Verfügung stehen wird . Besondere Bestellungen und Anfragen an
uns haben keinen Zweck. Gegenwärtige Bekanntmachung ist zu¬
gleich als Antwort auf die bisher eingegangenen Anfragen usw. an-
znsehen.

Rüdesheim  a . Rh., den 22. April 1916.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreises.

L. 3491. Es kommt in Frage , in diesem Jahre die Früchte des
Weißdorns (Mespilus Crataegus oxyacantha) für bestimmte Zwecke
der Vulksernährung zu verwerten . Um eine möglichst große Ernte
zu erzielen, ist es dringend erforderlich, daß in diesem Frühjahre
davon Abstand genommen wird, die Weißdornhecken zu beschneiden.
Denn durch die Beseitigung der vorjährigen , sowie etwa noch vor--
handenen älteren Schößlinge wird der Blütenansatz und somit Lie
Fruchtgewinnung fast vollständig unterbunden . Um der in Aussicht
genommenen Verarbeitung einen möglichst hohen Ertrag an Weiß¬
dornfrüchten (Mehlbeeren) zuführen zu können, ist weiter beabsichtigt,
demnächst die Beeren sammeln und gegen angemessene, das Sammeln
durchaus lohnende Entschädigung für die in Betracht kommenden
Zwecke erwerben zu lassen.

Ich ersuche daher die Bevölkerung, sowie auch die in Betracht
kommenden Behörden, aus dem angegebenen Grunde in diesem Früh¬
jahre tunlichst ■vom Beschneiden der WeißdornheckenAbstand zu
nehmen. Bekanntlich befinden sich Weißdornhecken in erheblichem
Umfange um Gehöfte, Gärten , Weiden, an Bahndämmen , Weger̂ usw.

Weitere Mitteilung wird demnächst erfolgen.
Rüdesheim  a . Rh., den 25. April 1916.

Der Königliche Landrat.

14 . landwirtschaftlicher Bezirksverei «.
Am Sonntag , den 7. Mai d. Is ., nachmitt. 4 Uhr,

findet im Saalbau Ruthmann in Wittelheim die
Frühjahrsversammlung

statt, wozu' alle Mitglieder und Freunde des Vereins einge¬
laden werden.

Tagesordnung:
1. Haushaltsplan für 1916,
2. Borstandswahl,
3. Bortrag des Herrn Obergärtner Schlegel  über

„Der Krieg und die Landwirtschaft“,
4. Aufnahme neuer Mitglieder,
5. Wünsche und Anträge von Mitgliedern.

Hof Steinheim  b . Eltville, den 26. April 1916.
I . A. : Fischer.

Die Herren Bürgermeister bitte ich, vorstehende Be¬
kanntmachung in ihren Gemeinden zu veröffentlichen.

Rüdesheim  a . Rh., den 27. April 1916.
Der Königl. Landrat.



An die Herren Bürgermeister.
Nach $ 1 der Bundesratsverordnung zur Einschränkung , des

Fleisch- und Fettverbrauchs vom 28 Oktober 1915 (RGB . ®. ' 14) ist
die Verabfolgung von Speisen , die ganz oder teilweise aus Fleisch
bestehen Dienstags und Freitags verboten . Von einzelnen Seiten
ist diese Vorschrift dahin verstanden worden , daß damit auch die
Verabfolgung von Fleischbrühen und der Verlaus sogenannter
Bouillonwürfel u . dergl an fleischlosen Tagen allgemein untersagt
sei. Da indes Fleischbrühe ohne Zugabe von Fleisch und Suppen¬
würfel , die Fleischteile nicht enthalten , nicht als Speisen angesehen
werden können , die teilweise aus Fleisch bestehen, unterliegt die
Verabfolgung dieser Speisen nicht dem Beschränkungsverbot der ge¬
nannten Verordnung

Rüdesheim  a .' RH , den 25 . April 1916.
Der Königliche Landrat.

Die Wiederwahl des Landwirts Josef Jakob Krist zum Bürger¬
meister der Gemeinde Ransel ist von mir bestätigt worden.

Rüdesheim  a . Rh ., den 19. April 1916.
Der Königliche Landrat.

Bekanntmachung.
Wer einen Grasschein für die Grasnutzung haben will, wird er¬

sucht. sich binnen 3 Tagen auf dem Rathause zu melden. Das Gras
wird unentgeltlich abgegeben.

O e st r i ch, den 29 . April 1916.
Der Bürgermeister : Becker.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 1. Mai , nachmittags 2 Uhr, wird in der Halle

der Dampfschiffahrt guter Holländer Gouda - Käse  zum Preise
von 2,25 Mk . das Pfund verkauf !.

Ferner ist eine neue Sendung holländischer Eier  eingetroffen,
welche am Dienstag nachmittag 2 Uhr ebendaselbst zu 19 ',2  Pfennig
das Stück verkauft werden.

Oestrich , den 29 . April 1916.
Der Bürgermeister : Becker.

Bekanntmachung.
Die Kutter wird am Montag , den I . Mai d Js . im Ge¬

schäft von August Richter  ausgegeben . Der Preis beträgt
2,90 Mk. für das Piund Berechtigt sind die Inhaber der Butter¬
karten von Nr . 51 bis einschließlich 270 , und zwar die Bewohner
der Beinerstraße , Brandpfad , Burg -, Dillmann -, Feld -, Garten -,
Grenz -, Hallgartener -, Obere und Untere Hühnerstraße , Jakob -,
Knobusborner - und Krahnenstraße.

Oestrich , den 29 . April 1916.
Der Bürgermeister : Becker.

Der Weltkrieg.
Der Kriegsbericht vom 28. April.

Luftkampf-Erfolge in Ost und West.
: : Großes Hauptquartier, 28. April. Amtlich. (WTB.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Kämpfen in der Gegend östlich von Vermees sind

46 Engländer, darunter ein Hauptmann, gefangen genom-
nien, zwei Maschinengewehre, ein Mincnwerser erbeutet.

Im Maasgebiet hat die Lage keine Veränderung er¬
fahren.

Durch die planmäßige Beschießung von Ortschaften
hinter unserer Front , namentlich von Lens und Vororten,
ferner vieler Dörfer südlich der Somme und der Stadt
Rohe sind in der letzten Woche wieder vermehrte Verluste
unter der Bevölkerung, besonders an Frauen und Kindern,
eingetrcten. Die Namen der Getöteten und Verletzten
werden wie bisher in der „Gazette des Ardennes" ver¬
öffentlicht.

Nach Lustkampf- stürzte je ein feindliches Flugzeug
westlich der Maas über Bethelainville und Bery ab, ein
drittes in unserem Abwehrfeuer bei Frapelle (östlich von
St . Die). Ein deutsches Geschwader warf zahlreiche Bom¬
ben auf die Kasernen und den Bahnhof von St . Mene-
hould.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage an der Front ist im allgemeinen unver¬

ändert.
Die Bahnanlagen und Magazine von Rjezyca wurden

von einem unserer Luftschiffe, mehrere russische Flughäfen
von Flugzcuggeschwadcrn angegriffen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues. Oberste Heeresleitung.

Der österreichische Kriegsbericht«
: : Wien, 28. April. Amtlich wird Verlautbart:

Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.
v Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Gefechtstätigkeit war gering. Die Lage ist unver¬

ändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Admiralstabes,

v. Hoefer, Feldmarschalleutnant.

Der Krieg zur See.
Erfolgreiche Bombenwürfe auf ein russisches

Linienschiff.
% :: Amtlich wird durch WTB. mitgeteilt: Am 27. April
haben drei deutsche Flugzeuge das russische Linienschiff
„Slawa " im Rigaischen Meerbusen mit 31. Bomben be¬
worfen. Mehrere Treffer und Brandwirkung sind ein¬
wandfrei beobachtet worden. Trotz heftiger Beschießung
sind sämtliche Flugzeuge unversehrt zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Bersenkl!

:: Reuter meldet amtlich: Die norwegische Bark
„Carmanian" (1843 Tonnen) wurde von einem deutschen
U-Boot 55 Seemeilen von der irischen Westküste durch Ge-
-schützfeuer zum Sinken gebracht. Die Besatzung ging in
die Boote. Eins davon kenterte, das andere mit dem
Kapitän und neun Mann landete an der irischen West¬
küste. — Die Bestätigung dieser Meldung bleibt abzuwar-
ten.

Die englischen Prisen.
:: Reuter meldet, daß bisher in England 84 feind¬

liche Schiffe als Prisen erklärt worden sind, 42 davon
wurdtzn verkauft und 42 requiriert . Der Gesamtinhalt
der verkauften Schiffe beträgt 54 722 Tonnen, der der
requirierten 56162 Tonnen. Aus dem Verkauf von
Schiff und Ladung wurden bisher 6 850 000 Pfund
Sterling erzielt.

Ein englisches Linienschiff
gesunken.

Im Mittelmeer auf eine Mine gelaufen.
: : Die britische Admiralität teilt mit, daß das Flagg¬

schiff„Russell", das die Flagge des Kontreadmirals Fre-
mantle führte, im Mittelmeer auf eine Mine gestoßen und
gesunken ist. 124 Mann werden vermißt, 676 wurden ge¬
rettet.

Das Flaggschiff „Russell" maß 14 220 Tonnen, war
Kanonen bewaffnet und hatte vier Torpedolanzierrohre.
Seine Geschwindigkeit betrug 19 14 Knoten . Mit diesem
Flaggschiff ist nunmehr das zehnte englische Li¬
nienschiff  seit Kriegsbeginn verloren gegangen._ 1 *

Die deutsch-amerikanische
Spannung.

Der amerikanische Bolschasler beim Kaiser.
: : Der amerikanische Botschafter Gerard hat sich

Donnerstag abend zu einer Audienz bei Seiner Majestät
dem Kaiser ins Große Hauptquartier begeben.

Reue Berdächligungen.
: : Die Londoner „Daily News" meldet aus Washing¬

ton, daß das Staatsdepartement die Korrespondenten der
Blätter vor übertriebenem Optimismus warnte. Der
Präsident ordnete heute die Aufstellung eines Jndustrie-
zensus für den Fall eines Krieges und eine Untersuchung
an, ob Felix Diaz und Villa von deutscher Seite unterstützt
würden.

Bei Beurteilung dieser Nachricht muß deren englische
Quelle im Auge behalten werden.

Die deutsche Note fertiggestellk.
:: Die Note, mit welcher die deutsche Regierung die

letzte Note des Präsidenten Wilson beantworten wird,
ist, wie das „Berl . Tagebl." hört, in ihren Grundzügen
fertiggestellt. Es ist anzunehmen, daß die Antwort
in der ersten Hälfte der nächsten Woche in Washington
überreicht werden wird.

Wie die „B. Z." erfährt , hat sich auch der Staats¬
sekretär des Reichsmarineamts, Admiral v. Capelle,
in das Große Hauptquartier begeben.

Der Krieg im Orient.
Niederlage der Engländer am Suezkanal.

:: Das türkische Hauptquartier meldet unterm
27. April über erfolgreiche Kämpfe der türkischen Trup¬
pen am Suezkanal:

Bei dem Zusammenstoß zwischen dem Feinde unn
unserer gemischten Abteilung in der Umgebung von
Katia » östlich vom Suezkanal, am 23. April waren die
vier Schwadronen feindlicher Kavallerie vollständig
aufgerieven und die Uebcrlebenden gegen Katia hin zn-
rückgetricben worden. Späterhin machte unsere Ab¬
teilung einen Sturmangriff gegen den von allen Sei¬
ten her verstärkten Feind in seinen befestigten Stellun¬
gen und das Lager und tötete ihm viele Leute; eine
kleine Anzahl feindlicher Soldaten, die dem Tode ent¬
ging, wurde zu regelloser Flucht gegen den Kanal hin
gezwungen. Ein Oberst, ein Major , sowie 21 Haupt¬
leute und Leutnants , zusammen 23 feindliche Offiziere,
welche nicht hatten fliehen können, 257 unverwundcte
Soldaten und 24 Verwundete wurden gefangen genom¬
men. Die Truppen unserer Abteilung, sowie unsere
Kamelreiter und besonders unsere Freischärler aus
Medina haben sich in diesem Gefecht bei Katia mit her¬
vorragender Tapferkeit geschlagen. Am Morgen des
25. April machte der Feind, um sich für die hier erlit¬
tene Niederlage zu rächen, eine Luftstreife mit einem
Geschwader von neun Flugzeugen und warf trotz der
Zeichen und Flaggen des Roten Halbmondes absichtlich
etwa 70 Bomben auf das Lazarett des vorgenannten
Ortes , wodurch er zwei unserer Verwundeten und
einen verwundeten Gefangenen, der .dort -gepflegt
wurde, tötete, und zwei andere von neuem verwun¬
dete. Eines unserer Flugzeuge, die darauf einen Flug
unternahmen , warf mit Erfolg Bomben auf ein feind¬
liches Kriegsschiff vor El Arisch; unser anderes Flug¬
zeug griff feindliche Dampfer, welche auf der Reede
von Port Said ankerten, und militärische Einrich¬
tungen in diesem Hafen, sowie alle Lager des Feindes
zwischen Port Said und El Kantara mit Bomben und
Maschinengewehrfeuer an und kehrte unversehrt zu¬
rück.

Die geschlagene englische Kavallerie.
:: Das Londoner Kriegsamt macht bekannt, daß bei

dem Kampfe am Montag auf Katia eine Abteilung der
Worchestershirereiter, nachdem ihre Pferde durch Gra¬
naten niedergeschossenwaren, sich nicht zurückziehen
konnte und zum größten Teile gefangen wurde. Die
Angreifer waren auserlesene türkische Jttfanterie auf
Kamelen.

*

Bei den Kämpfen, die hier von türkischer und
englischer Seite gemeld- werden, handelt es sich um
Zusammenstöße östlich Suezkanals auf der Halb¬
insel Sinai . Tie Oase e Katia, die von den Howeitad-
Beduinen bewohnt wird, ist ein kleiner, unfern der
Küste gelegener Wüstenort am Sirbonischen See.

Neue Krisis in England . j
Ein dänisches Blatt bemerkte jüngst, daß England \

„sehr ereignisreichen Zeiten" entgegengehe. Das scheint
in der Tat der Fall zu sein. Zu den schweren Schäden,
die England durch den Krieg erleidet, gesellt sich die
Krisis im Innern und der Aufruhr in Irland.

Die i n n er e Krisis  hat ihre Ursache in den
Rekrutierungsnöten  des Landes. Das Heer, das
England auf die Beine gebracht hat, genügt den Bun¬
desgenossen nicht. Aber woher soll England mehr
Soldaten nehmen, wenn es seine industriellen Be¬
triebe nicht einschränken soll, damit es weiter in der ,

Lage bleibt, den Alliierten mit seiner finanzielle,».
Kraft den Rücken zu stärken? Das ist die schwieriq-
Frage , die zu den ernstesten Meinungsverschiedenheiten
im englische nMinisterium geführt hat. Nur mit Mühe
und Not war es gelungen, sie zu .verkleistern. Es
kam im Kabinett nach langen Beratungen eine Eini¬
gung über die Wehrpflichtfrage  zustande
der jetzt das Parlament seine Zustimmung geben sollte'

Am Osterdienstag erklärte Ministerpräsident
Asquith in geheimer Sitzung des Unterhauses, die Re¬
krutierung habe se it A ugust nicht mehr ausgereicht,
um .die Armee geh üffg au entwickeln. Die Regierung
habe daher beschlossen: 1. den Dienst der Mannschaf¬
ten, deren Dienstzeit abgelaufen ist, bis zum Ende des
Krieges zu verlängern, 2. die Territorialtruppen mit
den Regimentern, die sie brauchen, zu vereinigen, 3. die
befreiten Mannschaften wieder dienstpflichtig zu ma¬
chen, sobald ihr Befreiungszertisikat abgeläufen ist.
Ferner schlage die Regierung vor, junge Leute, die am
8. August noch nicht 18 Jahre alt seien, dienstpflichtig
zu machen, sobald sie das 18. Lebensjahr erreicht haben,
sowie 1. sofort Maßregeln zu ergreifen, um durch frei¬
willige Anwerbung der nichteingeschriebenen Unver¬
heirateten die notwendigen Mannschaften zu erhalten.
2. sofort zu Zwangsmaßregeln überzugehen, wenn am
27. Mai nicht 50 000 von diesen angeworben seien,
oder 3. wenn in irgend einer Woche nach dem 27. Mai
weniger als 15 000 eingeschrieben werden, und 4. die
Maßregeln unter 1. und 2. auszuführen , bis die Zahl
von 200000 Mann von den noch nicht Eingeschriebenen
erreicht sei.

Diesem von der Regierung in Vorschlag gebrachten
Flickwerk hat das Unterhaus  am Donnerstag seine
Zustimmung verweigert,  und Herr Asquith
hat sich daher wohl oder übel veranlaßt gesehen, seine
V o rl ag e „i m H i n b l i ck aus die a l l ge m e i n e'
kritische Stimmung " zurückzuziehen.  Von
neuem eröffnet sich damit die Möglichkeit des
Wiederausbruchs der Kabinettskrise,  die
durch den persönlichen Gegensatz zwischen dem Mi¬
nisterpräsidenten und dem Munitionsminister Llohd
George noch wesentlich verschärft wird.

Der Aufruhr in Irland  trägt zur Erhöhung
der Schwierigkeiten in England nicht weniger bei.
Die Mitteilungen , die darüber unter möglichster Zu¬
rückhaltung im englischen Parlamente gemacht wur¬
den, lassen den Schluß zu, daß der Ausstand der
Iren einen größeren Umfang hat, als zuerst zugege¬ben wurde.

Die englischen Blätter , bringen bisher keine eige¬
nen Meldungen aus Irland , offenbar weil es die
Zensur nicht zuläßt. Tie „Times" beklagt die Dürf¬
tigkeit der Regierungsmitteilungen über die Dubliner
Vorgänge. Wenn das zur Beruhigung der öffentlichen
Meinung dienen solle, sei es verfehlt, denn jetzt habe
die Phantasie ihr freies Spiel . Der Regierung sei
vorzuwerfen, daß sie diese Bewegung zum Ausbruch¬
kommen ließ, trotz aller Warnungen und obwohl die
Sinn -Feiner , die revolutionäre irische Organisation,
die den Aufruhr ins Werk gesetzt,hat, aus ihren Vor¬
bereitungen zum Aufstande kein Geheimnis machten,
öffentliche Paraden abhielten und sogar in den Straßen
von Dublin Uebungen im Straßenkampf veranstalteten.

Birrell , der Minister für Irland , sei fast immer
in London gewesen. Jetzt endlich ist er , wie gemeldet
wird, in Begleitung von drei amerikanischen und meh¬
reren Londoner Journalisten nach Dublin abgereist.'

Außer dem Belagerungszustand, der über ganz
Irland verhängt worden ist, hat die Londoner Re¬
gierung noch ein anderes Mittel gegen die irischen
Aufständischen in Anwendung gebracht: Sie hat die
Schwurgerichte in Irland aufgehoben.  Die
Folge hiervon ist, daß Anklagen wegen Aufruhrs,
Verkaufs und Einfuhr von Waffen und Aehnliches nur
durch einen Einzelrichter, der fast immer Engländer
ist, ohne Geschworene abgeurteilt werden.

Daß wir für die Iren , dieses jahrhundertelang von
England auf härteste und grausamste Weise unter¬
drückte Volk, herzliche Sympathien haben, brauchen wir
nicht zu verhehlen. Das ist auch vom Reichskanzler
gesagt worden, als er vor Jahresfrist den irischen
Patrioten SirRvger Casement  empfing, der jetzt,
nachpem er in die Hände englischer Häscher gefallen ist,
im Tower in London als Gefangener seiner Aburtei¬
lung entgegensieht. Dicht am Ziel ereilte ihn sein
Geschick, und die Engländer dürften ihn wohl kaum
wieder freigeben. Haben sie doch schon ihn vorher
durch Mord zu beseitigen gesucht! Es dürfte wohl
noch in Erinnerung sein, daß der englische Gesandte in
Christiania nicht davor zurückschreckte, einen Mörder
für Casement zu dingen, als er aus seinen Hoffnungen
die er auf den Ausgang dieses Weltkrieges setzte, kein
Hehl machte. Gegen den Gesandten fand man in Eng¬
land kein Wort des Tadels. Man sagte sich vielleicht,
daß ehrenwerte Briten mit glänzenden Namen schon
schmutzigere Tinge vollbracht haben. Ob man es wagen
wird , an Casement das gleiche Urteil zu Vollstrecken,
durch das der Deutsche Hans Lodh, dessen Zelle heute
den irischen Patrioten umschließt, zu Anfang des Krie¬
ges sein junges, seinem Vaterland geweihtes Leben
lassen mußte? M.»

Dis Zurückziehungdes Wehrpflichtgesehes.
:: Im englischen Unterhaus brachte einer Reuter¬

meldung zufolge am Donnerstag der Präsident der
Lokalverwaltung Long das Wehrpflichtgesetz ein, das
einen Teil der von der Regierung am 25. ds. Mts . an¬
gekündigten Politik bildet. Das Gesetz begegnete nuf
allen Seiten kritischer Stimmung, weil einige seiner
Bestimmungen als unbillig angesehen wurden, und
weil es ein Teilversuch war, die allgemeine Politik
durchzuführen, wie sie von Slsquith skizziert worden
war . Walsh (Arbeiterpartei ) bekämpfte die Bill und
sagte, er würde für allgemeinen Zwangsdienst stim¬
men, wenn er beantragt werden sollte. Asquith zog
im Hinblick auf die allgemeine kritische Stimmung
die Bill zurück und sagte, er werde den Entschluß der
Regierung im Hinblick auf die durch Zurückziehung der
Bill geschaffene Lage in der nächsten Woche mittei-
len.

Forkdauer des Aufruhrs in Irland.
:: Im englischen Unterhause teilte am Donners¬

tag Ministerpräsident Asquith  mit , daß die Lage
in Irland noch immer ernst sei. Die Rebellen hätten
noch einige wichtige öffentliche Gebäude in Dublin
in Besitz und die Straßenkämpse seien »och nicht z«
Ende. Anscheinend sei eine, ausgedehnte Anfftandsbe-
wegung. besonders im Westen des Landes, am Werke
und es müßten strenge Vorsichtsmaßregeln getroffen
werden. Die in das Aufstandsgebiet entsandten Trup-
Pen seien zahlreich genug, um die Lage zu betzerr-

krrcde
ait letzt«
„PUudi

ai

über 1

Der s
Ermächtic
usw. vom
erlassen:

Kond
eingeführt
H. in Be
«

Der :
Lieferung
regeln ; er

Der '
mit © efö
1500 Mk.
auf die fi>
dem Täte

Der $
von kond

Der S

Diese
Kraft. D
teetens.

B e r

zur Ve
über di.

Auf Q
von kondl
(RGBl. €

Kondl
treten dies
dürfen no
Berlin o!
werden. 1
Milchpulv
Linkaufsg

213e:
einführt,
unter 21:
tung un
folgten '
üblichen
zuleiten,
mngsort

Die
find schr

Als
nach Eil
eigene o
lügungs!
Empfänl

.. Der 2
«ellung d
"°rläufig i


	00000001
	00000002

